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Ausführungsverordnung zum Reichsmiefengesefz.
Vom 12_ Juni 1922.

(VcröHentlicht in der am 15. Juni ausgegebenen Nr. 23 der
Preußischen GcOSetzsammlung S. 129.)

Das Rdchsmielcngesctz ist in Nr. 28 die-ser Zeitschrift ye,#
öffentJicht \VOl den.

Auf Grund der SS 1, 2, 3, 4, 6, 7, 11, 12. 1-1, 16, 17_ 18_ 21 ur,cl 22
des Reichsmicieng;esete::. vom 24:. März 1922 - Re:ichs csdz8J.
S_ 273 - ordne ich an, \\ as [o1.!;t:

Zu   1 Abs. 4. Das i\1icteiEigungsami kann l\l;e[zin$"cercin
banmgell Über O-.::bäudc odcr Gcbäudetei!e aiJ.:h ... 011 Amts "e>;e:l
D(!c!lpriifen lIlId, ,YC;ln der vereinbarte Mietzins im Ver:,';1eich Zlt
der gc<;et;;:iichen Miete TI!r einct! VC11ragste1i einc SeIl" c:-e C ;
bmigkeit da,stc11L ,m StcHe des YCrCinDJr!e'l I'liciziiJ cS die .c;cseiL
1iche .Miete fesl.setzcJ1.

Der Ocmeinuc\'orstallG Kanu anonh,ec. daß der Yermkter \'<:l'
('-in1.J,lr!1ngel  die nöl,e dc  l\1ietzi;-! es, H;:!ch denen eine a1ldt'rc
!s die l\'1iete LH z,l\llen ist. "iJinne'l z\yci \:\/ochen nacIl

e r T   1  t  "i r   : ;   ::   , > ; :tJi    J  : ; e    i  ,10 :t c i;  '    g i ;  i
ei:,';t'n ;j lt

Zu 8 2 Abs. 1. \'O : der f,icdcnsmiC'lt '\ind bc: Jedc-m IvUet
raiJ!ll. ;wf deil eHe ge5ctzHc!1e j\ ietc AjJ\,-ci1dn lg jipuet, a nu
rechncn:

1. fiir Ji,<;t uILl:::'etLUlj::,;:;ko iell l!:!d ,he ie! dcr f,-icc\clI';;m:ctc C',:t
haHen gewesencn Betriebsko,:>ter; 20 \". H_:

'2. in 1-Einsern mit S m,me1i](."fzl!::.\': 1)z\\, \\f:Fl!i\\ <JSSCl Y£'rso1',f:'.lmg,
fur dIe lIeizsroffe fiii. S mi!\:'.eiheizi1l!  9 \-. H.. liil' H i7::',toifc
fm \Yarm\\.a  s':r\'crs0r;;;i!i';; ,) v. ti:

.3. VergÜiltll);CP, dic in der f",'kdcn::'iliiete t'ntha1tc!i sind:
a; fÜr NCbcnlcishmgc!! des \' nnieter:,. \\"ekhe 111(;IJ  die R:\H! J.

nlitZ\\i1g: betreffen, ..hcr !lebe.] der R:H1!I1J]tltZling anT Ur,md
des A\ietwrtragcs  c\djhrt \\ c] den (Gcrci stcl1un  '"Otl
\Vnsserk;:;ft, Elektrizität. Dampf, Prcßil1il 11. d'2.1.).

1)) fii1' Nebenkistu:IgciJ des \-t:rmiders, \\  kjlc Z\\ ,I, R., iil1J
iHttrm:g hc-trctlei]. :tbcr tiur einzckcu Mlt,tcm ; J1 ;!te 1 0!J:l
!HCIl, Z. B. Spicge!g:!asn:rsichcjlim "

c) für SOJ1sti c, \'on der t.cmeindebchÖrde Ztl be-stim.Elcnclc ort.:;;.
Übliche Nebcnleistnngen (z. B. die Trcppcnli:1!lSbcJcl1chtl1ng:.
MÜllabfuhr. f,,1Irstl1hlbcl ntzUllg).

Die nundert iilZC mJtc ' Ziffer 3 sind von d;:;r Oemc1micbch i irdc
(Krcisau::-s,chuß) festzusetzen.

1m StJeitfalle entscheidet gemäß S 1 Ahs. 2 des Reichsmictc.;.
gesetzes auf All!r<!!; das I....lic(e:nigi:ngsJ.mt.

ZII S 2 Ab:;. 4. Die Festsetzung des orb;i;bJiehen J\1ktzi!1$cS
,Vom 1. JuB 19\4 aUI Grllllcl des :>bgcschätztcn ,.B<ln\\' rtes \"Ot"
1. JuH 1914" oder auf Grund Absc1dib:ttng ohne Rftck;:;lcht auf d:
fÜr 1(;'iume gleicher Art lIlld La e vcreinbarte11 i\olicten odt.:r die
At!fste!!ttng'  Oll' Ourci1scl1nittsmietpreiscll iiir das Quadratmeter be
Butzter fläche ist nach dem Reichsmicleng:esctz unzulässig;. UnZli,
lässi  ist  l1ch die liiHzurcchnung des Ccid\\ ertes derieni:,!:cn
NebC'lllebtungcn zur Grundmiete. die der Mieter im Jahre 1Q\--I
ijbernomme\i hat Der ort<;Üb]iche MietzhlS ist lediglich hn cinzel
fane durch Vcr leieh wit dem Mietzln;;. zu' ermitteln, ,.der fUr d!
mit dell1 1. Juli 1914 heg,inllcnde Zeit in der Gemeinde für R.Üume
gh:icher Art und Lage l'egc!mi.iBig veretnbart \\ an:'

Dic Entscheidung des l\1icteini Hng:sa!T1tcs, durch die die frie
d llS1l1iek .,festgeste!lt" oder ,.festgesetzt" ,... ird, ist schriftlich Zll
bcgrÜllJc1J.

- Zu   3 Abs. 1 Ziffer 1. Der Zuschlag ist in einem Hundertsatze
festzusctzen. Dei der festsetl.1Hlg ist in der' Weise zu ycrtahrcn.
daß von der GC11lcindebehörde (KreisaLlsschuß) unter Zuziehu:1& VOn
liausbesit'l.cf!\ t\11d Miden'ertrctcrn bzw. Vertretern ,"on Ver
mieter- oder Mjetcrorganis tionell - vgl.   11 des R.eichsJl1icten
::t"csetzcs _ eine Anzahl Mieihi1uscr ausgesllcht \\'erden, die seit
dem 1. Juli 1914 den ei e\1H!ll!Cr nicht gcwechselt haben, deren Be
lastung in der Vorkriegszeit im Verhältnis zum gemcinen Grttnd
stnckswert vom 1. Juli 1914 in dem Bezirk. Hir d tI der Zuschla
rest5!:csetzt wird. als  l1gcJ11ein Üblich anzusehen war und die seit
der Vorkriegszeit nicht höher geworden ist. Belastllngen. die die
sogenannte Goldkiailscl (rückzahlbar oder verzinslich in Gold) ent
halten, waren in der Vorkriegszeit nicht aHgcJIl.ein Übti"ch. Mit der
arttr: .n IiYPQthcken betastete Häuser dÜrfen daher 'als Typcnhällser
flicht  1tlsgc\vählt werden. ebenso ntcht VOll Interessenten bezeich-
nC't  H;Ü1ser. Iusoweit bei derartigen liä1!' erll at!f Gruud der yor

;:!::i ! [  fes i   f   : : !:  £;:  : ,: i;Zi  : : :;g I  ::

f!  : :; :;  : da"!' b'i £:S  ;      ;;: h ;  :l:i;;!:i!;stm  :ic  !r
Zu   3 Ab,,;, i ZiiIcr 2 und   -1.
a) A!s Iktriehsko5kn auer Neo",nleis.t:mgci1 gc:H,:-t\:
1. die i"i1f das n::;u5 zu ci:fridw::"de:-;: QrU:ld

Steuen;;

:  : t  :  :l;:;;    ::;-    ]J:r   ;Hgdt itir r:ibllcl\«b:uhr}'
-"1. \\/;1.sserteld:
::; Schornsteinfe,gergeld:

fCfJiCr dic Kost er: fiir
6. j\Hm  oder SchJackcnabftihr.

:  :    :  .t1 ,l d   i    1e  1t    , Gbs- Lnd Wasser1<;itan 3'

;! ::ei; sowie auch Ii:lfll)ilk]:tn .rsklJcn11lg, :1: o]tsühl!chcr
9. c::!hrsh,hIbe!.utz\;ng, sofc!"E 11.i-::ht -;on d::n ;\Uc(c:r:: auf si::

ycrzichtet ist:

10. ;i    ':  '\  ;! n   ::  ;:  ': 01  ! !tti ! e  \ f1  :;:k  :lg  :. für dlc

h)  Ji  n;;efi !   ;1 :  :', : tz ;: z    .::ntd:S:l!nger, j t ein :.I1g:e
Die 1n dem AbscIl11iÜ Z11   2 Abs. 1 u.;1i:c:r 3 J. und h  -=

n::'ii.1ttcn NebcI'iJcist1Hl<::en und dk \Y( i;;mngsahg;<be sl)'x e die
Kastell da Iieizstofft Wr 5aH11iidilcL>;üng und \Va,m\\.3.s.'-c>
;;ersorl':tl.1,,g. \':07..11 ,weh die Ko:,ten der A:liuhr .l';ehuren. 5!nJ
i:: der BekU1nH;1.J. hung, btlfciknj dk f .:S'!S\.'tZIH1.i,'; elnes
.!;<.'me-inen 1 IWldcrt:,atzes,  'usJrÜckjk:h ;IHSZiFtdtmCI!_

RC1C   j:  : [.        Z i ';l z iJ  e .J.   l  [ 2 \  : e E;: ':W   ( :;
eine im ;\1kth«ose hefindlkhe 'BJ.dc::11I5tah anzuse'he:1. It
einem s-okJ1cn faHe \\ ird slcb die Al.i,,!dh(J1  eines \\ 15 '<T3.
!l1C's;;.ers nielT, mTI.!':ehen lassen.

fÜr Vdsjc:hC'n!!lgsK biihr('E iSi: In::- ';-,':",,-:"\'21t ein ::.l;
g-cHlc,intr HiHHlcrtsatz fcs'l7.us!::tz:cp, <..i::; iJd Eini"iill;tIng
des R jchsmiekng,csc!zcS in der GemC'I'1de ilJ!gemeÜ: Übi dl
\,"aren" ZI!s<:bläg;e iÜr Abs...-:.1;rciblmg;c!1 !1j,d di-e sogenannt-:.

sind lJieln zuzUb"S{'!L ,h bereits: Cll1 fflmccrt
t-.atz dkse Lei lU1J.<::ejl  :. (k,. Ci1l!l1i.lrnieb.; e! th 'tite:l i: t
(nd. die ,-on den! Ycrt eter d;:, Reic-hsregienmg [n d<..'r
171. Sitzl1ng- des Reichs\8:;;es yom lü. Februar 1922 :to >
gebene r:rk!iirnn ),

c} Der  l1gc:n(;:ine Zuschbg- Hir . Bdri,,'b::kosten I1nd N(;b{>n
!ds-tllUgen mit Ausnahme der \"{,f\\-a 1 nmgskost(;f1, ist an den
ll.usgeslIclnen Häusern in d....r:::elber; \\'eiSt wie der Zl;schh:
nach   3 Abs. I Ziffer 1 zu herCi::J.:nciL d. h. di.: (lö1lntsumme
der Ab. ab(;n ist bei jedem einzelnen fla.use in emen linn
derts!ltz dcr Gcsamtg:rundmic-te umzurechnen tmJ d:U1'J bei
d tl  ns esl1chten li iu;;;;::rn der Dl;rci'.sdmhtshunrlcn<:;:rrz als
Zuscltlag zu, Grundntielc fcst7.l1:;c{ZCJl. Di.: Rc
rc:chmmgCl1 a]1 den r..Hs esucJHe!J [Üusern, uie z !   3
Ahs. I Ziffer 1. sind d n Vertrctern der Yerr,;ietcr b7,W.
i\ll [er auf V.,r1j,1U!; 1l :wr Kennt!!i::n hl:l<':: YtJrz1l!cgen.

d) Betriebskosten oder  CbC11! jsttlnp:el1 mit Al.!snaluile de'r Vcr
\,-a1wng:skosren und dcr irn   12 Aus. 1 dt:s Reid)smie!en
gesC"lzcs bezeichneten Nebct1leistll!l e l kÖnnen  lui dje <;cl11
st;iudig,en \VOhlltH\gCll oder dle selhstijtldi,::;:en J\tietdiun1c
anderer An lIiTIgdegt were!elL Hierbei sind  \Ilc!l RÜutne,
fÜr die nicbt die- g.csetzlid)(: Miete zn zahlen ist oder die
nicht \-ermieret sinJ (\-gL zn S- 7 unt r 0. zu b rÜcks-ichtlgen.

\\"erdea Häuser veräußert, so ist die CIlI!cgung der Be
t! iebskosteu insoweit !.!!lZE! i.SS[g, ,,1::, sie durch die 'V t:fäuß:e
fH!lg entstanden sind. Der nidH t!lnl,"15 :eitii1i1!:e Brirag i3t
auf dem Veranlagu1\gsze-tteI der G meinlje zu ycrrnNken.

Felte-rversicherul1g hettr ig  dürien in der liö!le umgelegt
werden, wie sie von den üiicntlich-,echtlkhc\l f\':llcrverskJle.
rtll1gsgc-se!!schaiten orhiibHch erhoben \n rden. Die Ge.
meinuebehörde - (Kreis3ns-sc!mG) -. hat diöeD. Satz b
t..anntzllmachen
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Smveit iH1 tibrigt'Jl die Höhe (]er Beii"kbsJ,-ostcJt oder

Ncbc1Jldslungcll IliGht al\ sich durch Staat oder GClJ1cÜjdc
behÖrde (Krdsaus chllf!) ouc,- lhrrch cinil-: amicrcJ1 öifclit
lich-rcchtUdlcn VerbaTId b sthnm  is.t hat dk OClIlcil:d,:.
beJlöruc O(rcisausschuB) die J-Ji.)J1C durch dllC1I JiWl
'dcrtsatz der Grundmidc zu hegrcnzen. Di..::: KOJJI!lJUm\!al1r
sichfsbcllördc k:JJ1Il die Begrcnzung" :indceJl. Anel' JHlt!JI d!
Komnn1!1al::nJfsicht:-:bchönlc die UII:lc<;;t1J.)F  yon Amts ''''CgCJl
anorduen.

e) Diejenigcn nnter al bis 9 8lJkezähJtc!l ßetricbs},.o {cl1 ode!'
Ncben]cistun (;n, fÜr die das Umlct;1In ;svcri;lhrcn :1fl!!:coruJicL
wird. 1];:\t die OcmcindcbcJJöruc JJ clJ NJögJichkdt al!l libcr
::.khUkh ab c;aßtcn VcniJI1a t1!11-'.SzctteJn oder RechtHlJlg,CH
Z11S<11JJ111C'11:'\1'JeJkJl, dk deu Midern oder bei Vorkmucnscin
der Micle! \,l'l tJ chll!t.:. bci Eflwhlll1>:. de<; Z lhil1']g')fln'ml uds
01; sdtcn des Vermieters \'orztl1cgcn ist. Der Vcn)Jich ]'
ha!m die 7.;lhluil  der hetreffcl1UC1! Betricbskc:skl  ouer
NcbcIlJei.SjI111'J;CIl erst VCrJ II12;CI1. n:tclldcGI ce  lic d;c::,.hc dj!-:
Uehc!! Bc!c c den IV\ietcrn ou(']' dcr !\1jcIerVt'f[t,:l111I::-: vor
gelegt lind  {;I11Ci]]scJlaHJicj; mit den Mjetenr oder bei Vor.
h,1ndcIiscil1 mit der jVllctc(\'cftret!l!!  dii,; Ges<lulls1I1n11le der
1!JJlzu1cgendc!I J3ctrieh.<:]w tc!J \,.! ', zn & .3 Ahs. J ZiH. 2
11!1kt ;l Z;fft'l 1 bi;, 9 in eincn lium1cri S,\t;;, de,. CicsalIlt
gru!Jdl11ktc lI!1I Crecll11ct iwt. Piu:c( Iiunuer!sat'/. ht ais Z\I
SdJl,lg zn feder dnzelnciJ 0, um1nJictc des !i;\\)scs hltlL 1 rZII
;:cc]WCJ1.

Das l edJt zur 5k1!wH>; des Ant) ;1,\:,CS <luf Ul11le, !!J!,!,!; Jer
\'lu1IJJlur;:(<;,tbl abe dut'd! das Katastcr;1Jl1t hlcjJ,t lmhcriihrt,
im Ü1}ji. cn e,J(')c!lejJct bei Streit idJcr die UI1ÜC 1!!J  auf An
tbl.!.; n lch   ! Abs, 2 dcs R.ekhs1l1idcl1 csetlcs d.1S M!et
c)Jl\}';U!I,1>;Sdln{,

Dcr VCII1'ie!cr kit die  tc\!crzet1cl und snnsti,\>;c h\'cJl
l1WH;Cn Jer Oemdm]c odL'r dC  ÜifclJt 1 ich-rl'cht1ic!ICIl Vl'f
hm1lles spiitcstc'1'" cicht T.!I>;e nach Zl! kl!Ul1.l!; den J\1iclct'!I
OLlc! der ,\1idcr\'crhclul1.  YGI'zule.!.<CIL

'Lu   ,) Ziifer 3, Zu der Ve"bdllll1  d('$ j-11l1hJcrh,it1cs s.n:J
dJI' Bl'.I',flI!JUUI!,l: .HIT S. 16 l <"'S ent\\ uds 7t!J1I ].(clc!t'"lnidcJl!.!.l'sctI'C
,\ lif JicJr:

. i) 1 lI:!!Ish(:sltL r "11:iiIt ,]ci! ZIISc1i!,i;:; fLir dlc lu"!,,!id,,et71JH S
<I,.heiten 01111e Jhicksiciit tbrallL oh in d 'lll betrdfe1!(1c11 ,!:!hrc dCi"
:) .Ii.!:c Arbcf!E'JI f.1 forJ.-;r!jdl' wcnIel1 ode:. er 1,,11111 :lIJdcrcr
cits abcf C!t;ch heine EI hhilll1i  des "Cl bU'2;CIl, \\'CIIII
't1icSt'J in eitlcllI b!ln  t:usiit::hIiel: Zh' l)eck!J!l  lh:1 Kosten nicht
ausrcic1rl. Dcn '\ll ...dcich ,"011 die fcgL:!rl1iiHigc, bhlu!1:>; uc  Zll
,chl:J,'is IlcrbeiiijlJrc!1."

Vermictcr lind Mictelvcrt)'ctullJ,t werdcn sich ,1J O %WCdiUi inh>.
l'iut einc!! fÜr Jiin:;cre Zeit :l1ligcstel!len Vcrwe!1d!f!1.'::spbn bcz(i 1icl1:
1es ZIISc1da\;s für l,wfcl1dc Rep:nahlrcl1 zu ciuh;eJl 1I;\bcl1.

Das T:JjJc/,kre!1 bz'\' ouer JCt'lht'll \VÜnde WIt1
Decken, d:\s Sttc;c1I"I' {Ief lind dc, uml u:\S A!!
strcic!lC\l der Tiil-< in  1e:l \VolJr!lIlJf';en oder SOIl;,ti.!",CJ1 MictnlU!!\Cll
!...::I1111 V011 dem a1J2:C!J1CIUCIl Iiundcrtsatz <lH gCt10JnI!lCIJ werden. Die
l\olJ1l111!lU11::liisicilisbehorlle kann die lJcrausPidllHC dieser qdcr
i;.j dercr blrfeHLer 111' talltI5ctZtH1,Q,.sarbeitcn ,in den Mictr;il1t11CII alls
f.:eJ!! i1]!\:,c:1Ieille.1 1iundut5-atz <lJ;oru)1clI. Soweit Kosten Hil' !;l\1
icmIc 11J. f :Itlds<..!/UIII.\';;,U beitcl! :ll1S (IBI1! alll!:cH1eincl1 J-!ul1ucrh,\tt.:
a1l..".'C;CI10IllJilU) !,;Ii jeue!" tvHder 11ur uie Kosten Jer in sLinc1!1
J\1h:,tr:lllil1 I.lis:ic!ll.c', .o::en1<\chlcll RCjJ<lratllren  e."'.e!1 Vo)"ZCit>;Wl"'.
dcr ß.:lu-'.e l:,I'.',l'1. Der  l1ietcr bt VOI' uel Vornahmc der Rc
vaJ":1lnr I'L'II,;i,;l!!lI : der r!arl<lwerhcr ber0c1ttu;t, die die Ar
beit'"ll '.tJ!kll. [r kaun Ar])üitcl1 sdbt'f  IIISf1t1Il'C11, so
iCln LI ,I,e LI it",;u idlCI1 hieriiir besitzt. Bei Streit
iib.'"!" die  (Il\\ cr<digkeit dncr del'arti el1 Ij]"t;ll1dsct?;t1n sarbeit ent
:.;c!icidel dic ill1   () dl;, J(c!cbl11ictc!1.l:;csc!zcs bel1:'\l1:Jlc Stelk,
ob die Arhen :u:sznifilnen ht.

lU   5, AI  .! r()n(, Inst;IlTd etzIILI!.!, :1fbeit giJt ;ludl (leI' Abputz
oder ,4.)hl! kh <Jer g;lqZel< Vordcriro!Jl oder der  a!lzcn Fl ichc einc
S(;ilcn!W; (ls oder der ..:;an:lCI1 !::'I:;cll('; der J-JiJ1tel ifont C-hlCS
Die Kor1l!1l!lJ!al,ctlisicbr....!JehÖrdc kann <luclt aIldcH.: \Inter deI! 5
S;\t:  2 de  l<.l'icll<;ltJiden:.;esctzes faJleudc JnstamIsetz!1J]2:sarbcitI'JJ
hl ; g!"()He Ir""t.\!JJ et7t!l1 s;irbeile11 bcstil1rJ11C11. 

Zu S (; Ahs. 1. ner Vermieter hat in Lh f Zeit VO!11 1. bis  UJ11
10. Ft::brt'ar um1 \"om J. bis JO. At1g\1'>  jedes Jah..e  oder ;\11'  \\'ei
lnderel) vou der OlJHeim!el1e110rdc  - KrcisausschuB --- !JCSUil1!i1
tell TC11J1incn dtr liHctcryel ireit111g !ll!I Antrag dfe Verwci1tJung der

GeldcrWr !anrcJluc IJJstandsetzungsartieitcll J1:lcfÜwwc-isc1'. Komml
der Vermieter dcm Antragt der Miefe-rvcrfreiuug auf Nachweis der
VerwcmIul1g der Geldc r )licht nach, 50 kann er VOJ} dcr GcnlCi!1d
behörde iJI; Vcrwa.!Ün,gszwang:)-\'>crfaluen (vgL dit  Vero-rdnuJ1 b , bc
irdfclld da::: VerwaHungszwangsvcdahrcl,. VOI11 15, NO"\;_>J-l;lb('
1899/11:.. 'Miirz 1904, Preußische Gcs-ebts.l111!JlJUJ1<; S. 545jS. 36) g\;j
zwungen \\-crdcl1. die Bdeg,e VNzl!1cgcn.

Abs. Z. Als "Stell..::" im Sinne des   6 Abs. 2 de., l(cit:h J11icLer...
csetzcs wird die Gcmeindebehorde bestimmt, wc1cj,,] ihrerscih
clue J}<'H itätisdl ans Vermietern unO. Mit'tem Zt1S,U1,!Ilcl1 esl'.LdC'
ch!ichtulIg,sstcJle d;i1H! dl1zusetzen befugt ist, wenn die Vel tretet
ihre Tiiti...:>;kci( II11CJ1Ü1eItJkh auswiibca bereit sind, De: VorsilzenJc
w;d dic Bci itzer werden von dei GCJneindcbehÖl de ernannt. SttlLt
Vertnict<2Y- ozw. iViidcrürg<tl1tsatiol1Cll vorhandl'n; :::0 silJU (1ic YOr!
den Ülg;l11iS<llioncr; hezci,:hnckn Vertreter zu erneJlHeu. Das
Nijhcrl.. iiber die' EjJ1rit.'htui1   dor SchHchtl1JJgsstdle nnd die Zahl
der ßdsit;..er be$tiwmt die Gemcindebch5rdc.

Abs..1. Die "SteHc.' kann nnr die An'.>Hih'II11  dei il'nig:cH I l !"
kmlclJ Il1s-tatJu..,etzWJ SClrhciten sichern, dic im lute} c:; e der tr
JIflltUl1g dc  tLHlses und der Bewohnbarkeit der \JVohnul1gctl oder
J\olietriimJ!c :.1nden r Art JJotwendi   ind. niese hJst;HJdsetzl1J1!J:s
arbeiten hanl1 die Ste11e auch von Am;s \V( .<:>,CJ1 anordncn. tiilbt(:ht
Iid1 :tmlcrer J.:itltendcJ1 InstmH.lsetZ\1h::s:nueitl:n bJelbcn die Farte\o;;n
an! der: Rcdrhwc<:>' besdll Ünl\t.

Ab:>. 4. Soweit v(ln der ,,5tcJJe" cJIle Anül unu1l  nach Abs. J
ctrofIe'J ist, k0J111CJ1 I,He  3errii. c von ucn JI,1iete11l \Vi.: GCl1Jc1nd;.:.
j.l,.!Jg:lhell heigctricbcll ,\ erden.

Zn   7.
J. tIaJlskonicJf.

(1) Mit Zl1stin11111111C'. dcs I eicils,Hbeit lllhdsl(,1 )TlmS hesti;nme
icn: liaH"hO)1te!1 sind in aHc)] Gcmeinden einzIlrichten. in dent>1 die
{Jcmeil1lklH'hördc die EiJ1ridl1uno;; sokher Kontcli heschließt ul,d die
KO!I!!IHl!wldUbicl!hbcl!iirJe zu dieser EilJridHlln;>: die Oenl'J)lt1ir.;I)!I
ibL In denjenigcn O"::J1IL'il1dcl1, in dencn IianskontcB t.:im.t\\':';I1t ]1
I!id!  dU,l.,ericltkt \\Llliel1. libcrJa:-,sc ich es <,ui Glund des S 22 des
Ocsctzc" de!l MicteiJ1i:.>;tH1J.;;silmtcm, in" Einzelfal1c einen S')11dcL':lt,'
sclil:\!--: rü. grnfk l)\st;n!d:-.ctzml  ar11ei{(;11 n.-tcJj Abs. 4 fC.;;t7-l1setZL'!!.

(2) Pic !\nla   lief ti<wskonten hat !wcIJ n;1hclc: Al1on I I!TlJ1!;
der Oel!leinuebel1Örde so zn  c::'eh.chl'l1, daß eine Veri!ig,l1J1  Übcr .;:iu
ohlle- Zustii11l1lun0. dcr Mictl'l" nicht clfokcn ]unlt"

(3) Fli" die J:jnricIlh!Jl1: J\OmHlen 1Iach Enncs.scn der CieI1H.:bldc
bdlönJo Re::,;:;errtc Spnr!\:\sscnbÜcller, gesperrte Kontcn bci H;1!ll\l'11
lind ,:onsti l"; Krcd!tin titllten .- ;wch K.ol1ten ani den N;1t11Cn d.::s
Vef!Jrietcrs wHl dcr Mieter oder der 1\1ietervertL dUlI?: ];1uteJld .-. in
13etr,lclit.

(4) Uei der' nct11eS t!ll';>; der JiÖ]lC des Znsc!JI:l'.';s i,:,f uavoli alls
zl1f,:;"chcl1. daG er n:icI!   7 Ans. ] Zeilc 1 ues 1 LicI1sllJictem;esdzcs
HUf ZUI SclI,t1'lull>:. von !\'1ittcJJ1 - nicht der Mitld - Hir ,t::ftlßc
hISt:U!t1sC'tzlln.'=:s;u ]leiten dienen sol! nud JUlr fÜr dil: Ver7.iI1S1l11.... iJ1Il1
Tih.::ut1p. des fiir die (1'ol,\c Instanusctzl!11!;Sarbeit auiy,l:w<indtell
KHPitaLs :1.11 VC! wenden ist,

(5) Die Mietef kÜJe!1 d011 Zusch!a.  UJilllittdlKlf auf d,13 c;c
sperrte eiIlZlI.l.cl!11cll.

(rJ) Anch Vermi..:'icr hat flir 11kht ,;crnlietcre Riil1lllc (z. ß.
eil:;ellc 'vVoItI1UI1  des liaushesitzers, lccr<;tehendc RnUlHC und
J(:iuJ11c. Übel' die niehr eiu Midycrtr,l9:. sonder!! ein VertJ'a  anderc!'
AI t ;iI). IJ"cld()sscn ist) sowie fiir WhllliC, flir \\'L'1ehc nicht die . c
setzlielllJ Mich: l.ahJell jst, den cJtts[)rcChcnJeH Betl il,Q :iui Jas
1ia\1 ]\Ol1io (vÜ * 7 Abs. 2 des I ciehs1l1ietc!1!!.eset es).

(7) ]);:u., M;HI k()!lto i"t Iedl. lkh fiif grolk 111St,\ltdsctZl1!1g;s
;\rbCiLen zu verwenden,

(?;) Die Zustinl!lH1Jl.  der J\'liclcr ZUf Vcr\\'cl1uu]Jg: uc<; iiaus4
kontos h lt sehriftlich Zb eriol ell, Sie 1wl1n durch die Micterycr.
-(rchmq: .!C.c<;cJtcl1cn wIll hut die .t>;roßen InstaltcJ.;;clzltH Stl! heite!l, fltr
die J;i's Ii:nlsko1110 in AnslHuch .!,:CII011lJJJen weJdl'l1 soll. sowfe ucn
Gcldbctral.',. bis z:  :dc ;,e!l I-Ililw die Zusti!i1111lt11.l': erteilt wird, j);cnar!
Z11 bczl'icl!nl'!I. Die Zl1 tirI\11l1rJJ;'>; ist I!Jlwirksill11, -;OICfl1 sic s[cl! nuT
IJJsl<l1H.hctz!1I1 .s<lfbejte!1 bezieht, die nidJt .. rogt:" im Sinne des
5 de:-, RcidlslHiek-I1.<-';(: <.:tzes !:>ind.

(9) Die Oe1ilciudcbehdrdc 1':11111 anordncll, (bß eIllo Al1sza1i1\1n.
fllL'; deLi Hanskonto nur (]aJln erfolgen darf, wcnil eine Beschl'ini
!],1!111>; der RllJl)o]izei\Je!liJrdc vOfg0lcg;l wird, die: die Notwc1JJi!!:l{eit
und die A1L\!;CIHL>,sSlJJ!Jeit der bca!)tr::1 tcJ  Mittel bc$tiiti$:',1.

(10) AI:::; 1ISiclle",  vdchc d.lriiber ,W cJJts.cllcilicn hat,_ob die
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r: elzen, ist, wird das A1iet.eitÜgung;,;;:ur,i bcstinwlt.
(11) Reh::hcl: dw M.iik  Jes liauskonloo; nicht für Ver '.iiiSUjJg:

JjJJU TUgung SäP'ltlichcr großen fnst2udset7.imgsarpeiten aus  so !lM
ua:'> Mideinjgul1gsamt iJ;ld1 Anhörung d r Ba.upoIL ejhehördc zu be
stimmen, wckb:: grolk-u Jnstandsetzung- rbeiten zuuikbs: yor u
nehmen silld.

(lZ) Vo.bel1.:ltiich von Zuschl::igCH im Ein.lcliaHc genÜiß H
haben ei1)c!1 aH;:;CJlH:iJlen ZUSChJBg JJ<lcJ! * 7 Abs. 1 ii!r große In
st l1dsdzungsarbeiteJ! die li1icter in denjenig,en Gebanden nichi zu
€J1trichten, wek11C

1. mit AnsJ1allJ11C Jef 1iallsw.1rtwoJJlJun -!; nicht !J chr als urti
Se1bSt;1Ildfgc WOJJl1Ul1;:;CI1 oder JV1icträuJ11c gl,uen::r Art c;;t
haHen,

2;- Jwch dcm 1. Jannar 1920 VO;) dem Vermieter U\\ orbt'il
oiL'rn nicj; - der Erwelh inlo1J:;c uJlmiitc1barc:"LErbanf ;j]s
ctrcte!1 j<;t. AJs der IU!e!! S 9 des RGidlsmictcll csdzcs. maß
gebliche Zt'itpl!ilkt ist die J:!lItra! ml":; des Rcc:lte:s des Vt:,.
mieters am Gcbälld:: im GrundI111C]1 anwsl'hen. Die Zah!;;;1P: 
})11h:ht erlischt hei mOJ1<!dfcher i\'ljctzi!1szahh;n  zum niich"t::n
MOll;tlscr tCI1, bei \'iertl'HährHchen /\Ur..>Ü:h1SJ...,hh..ng zum 11:id,
stC!! Vi\:rtc.1l<l!trScrstc!1 11adl dem Erwerh.
(IJ) licr E, \\ erher Je<; Rechtes am Gnmustt:ckc Irin mit G m

2dtPl)Jlkt dei EfntrafSUi!.l!: UCS ] echI:'::s 1)11 Grt!ndbl'c!! 1:1 die Rl.'':IJic
UIJU l'jOlkhicn an dem bI.,; ZUI11 Ennrb aufgesaJJ1t,1dten r-r;W kmH(}
eil,. Wird d l::' Gebäude ist das lfauskol1to fÜr den Wicder
illlfbatl mitztt\'L'f\\'CltUel1. Da ; bestllllJnt criordcrJiehcn!;)!!s
dU$ Mictcinigun sal11t, ia!Is es die Zustil};!)JulJ.\'. der Mieter ersetzt.
Da lJach den im I cjcl)$ta1!.  epfJogcn(n Yer[1andlugg(')l bei der
artigen Gebi!udcn anztl1lcjjmen ist, d,d  dei Yennl<.:H:r \\"e<.>.:"l1 \'0,
h3JiC1e!terJ Mäng-ei einen geriUgercn Km;jpfC!$  t'zah!t iJ;Ü, so bi:
iJach   9 Abs. 1 des in kdem einze!ilL'H tlc!"
;\rtigen FaJlI..' YOJi1 ZH prÜfl'n. ub i\'iiil:!-':d '<,:or
Jicg:.en, die heim erwerb ut's Gebiiw.h..s beoreit  \'orhaiH.k';i wa,cn
,md die der En\:crher  t:k,11111t h;t{ edel' !..e!JJJcn mußt:::.

{Schluß folgt.)
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farbeoforschung und Bauwesen.
Von fwaId Paui,

leitcJ der MiinchcJlel' GC$clLsc1!<Iit fiir Lfcl:t- UJjd Farbcnjorsch,m:,;.
Wic JIf)SCt'C kt7.tcJJ Belichte' il1 vOlliegooder Zeitsd1! iÜ '\'er

hiifiUdcl'. 11ahcJI \\.1r lJcreits ,,(:!tönc frfn!g,c in w!serem 13c:, rcbcp,
l--',lroCII ),1 die BanteJl zn tr(), eu. 7.,! YCf7ciclmel1. Die erem!8 am
i,,: big-en Mulm i'l 1111 WachC!I Iilld dL' Bt)ralt1I;  in tlj",ser S;\1,;I1...'
CdH ische1!l1cn Zuschriften g;ChCi! bCI eils in dk HunJcri:c. Insoi1lkr
hCll is( (;s :m.::h da" .4u 1nnd. das sich in dicser \Vdsc r!ibrt Wlu
JeSSl'Ii j-klLÖldcl! mit IIJlscren YndJllutcn sil..[' verbindeJJ.

NI1JJ snlJte 1))..111 m illcJJ, daß groB" !Im! maßi-!:eb\CIHlc- A,:s
ste!hmgcno '\\'ie dercH die hcyorskhcndc Dcutsd!c üe\Vcrb....:-...:tJau
zu l\h!1lcJw!1 einu sein wird, zu diesen BcslrcolHlf.';(;n S(eHl;l1
J1dj1)]CH 1ll1d tlil.'sclbell in hCSOJ:l!c: er \Veise j)f!Cg;cU wiiJ'deI1. D:!-s
ScheiDt aber 1eilk'r l1idJl Jer fall zu ::,eiu.

Upserc. Bcrulc!J\..'u, der Jiofdasmalel cibcsitzcr Zctt!er, der
Schl)pil'r 1<\1 bi cr JV1Öbe1 !1I!ll ülndicher DfJU ;l  li. [\-lolitor u. ,1.  ;oC;l
Jwttt:!J djc gute Idec eint: Reihe farhfg,cr ZillIJJ1Cf \'Of7.(I
}Jiln eJ . die dem Pub!ihuJJl t",H!Jel1\\ crte "ehr iihcrzeu)O.cnJ Lbr
2ulllll \"crmocht J1 llte!J. AlIeh \\.0111<;11 \\ ir mit t'ntwiiriclI f:11'])j[ cr
B.111tcn LIII Stclk sciu. nie Atlsstel!tJJlg:-.lcitnll.K hat aber ,111es
WCg-Cn PI:n1.IIHl!1};c] ab c!cIJ))  lU1t! ufo Ü;J bigen  \ÖlJd UHu :wns;i
en Uni khHI11Y.l:H al ch \\ ('gen der  ti!frl1ge. In letzterer Ik.
zitlHuIR IlW;.!: skI! Ja HUll 1\lIser liNr lvloJitGj" zut Seit  del- :1nueri::n
Ge cj]Üdi tell \\ ehren .- lHIS g-e!tt !li r die  ac!lc ai.s. solche ,tH.
uie fr<]  t', o\) es :1 lJg.eJi! , dali eine- Be\\t:i!:!ln,g, die von Miiw.:It!..:1J ail
1111":1; ul,H:r einen }';u.1eJ1 TeiJ def \\'-clt nahm {md die f,!(,;!!klJI\..'
vieler hcrbeiloc.1ii, in dicstf Wdsc abgct<Jll wenkn darr.
Zwar die AussfcllltfU:>:sJ0ihUJ!f, (bn sic die Bct1t:tlttm  der
von unS ciljgdciteten Forschungen durchans nicht Yl..:rkeuJlI:. ab-,;r
zu ihrcm lel1klÜel1 Bcd"ue-rn keine MogJichl"eit scht:. aui d.:r Gi,':.
:rcrbcsl.:hall für llercn AlJSStC]!U1Jg Raum Z\I schuHen. Sie 1I;10e im
vorbhrc dcn PJan ge1!n1Jt, \\lesen tutti Amvenuu!lg der farbe- in
eincr eigcnen großen Fach&fuPPc Zl1. zej eil. wobei tEe Wi$::;C;l
Sc1witliche, tedl11ischc und kilnst!erisdJC :3ei£c dC5 Problems u;u.:
scstclIt werden sollte. Di'cscr \\ citgclKndc PI l!l habe skh leider
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zClschiagcn r.nJ 211 t.!C5S(:TI SteHe sOe! dIic SammeJansstcJlulIg der,
deutschcil F<oirheniabriken unter FiHmmg der "tlödlstcr Farb.
werke" I!:etreten. <1. h. eine Ausstelhmg der im Konzern dcr
"Höchster Farbv.-erhe.' befindlichcn firm'cu. Aufbau -und Ausge
staltuug erfoJ e K<inZ aUf Kosten der "tIöchster Farbwerke" unter
der künsiierischcn L(;ittlllg von Prof. Wilhchn Kreis, Dtisscldorr.
Bei der Jetzi-sen Yol'gerÜektc  Zeit erscheint es aUSf;.eschlüssen.
;:weh bjer 1Ioch at1f die AUSP:L:;t::dhmg E!iJfh1ß zu nehmen, Außer
den} h;.bc!1 uiese Firmen beglcifJidwf\Veisc kcill I]] cre  e daran,
andt;fC Ai!-SstdIer mit hereinzunchmCi!,

Ans R:allJl1maI!geJ IJabc die LeHm::;: der GC\' erhschau kiu.u
?"Uc:1: aaf die AussfcIJuu;::- einer N:CiilC widttig-cr anderer Dinr;c. be
sonders auf \\"irtscl1aftHchem, sozia!c-n} Ji!}U wjsSC;!'>Ch;1fHcI1< m
G.::bict verzkhten mÜssen.

Es jsl Überaus tranir.5!; lma für lUe kÜnl1JienJe MÜl1chcl1cr GC'4
wCrJy.:'sdmu skhcrJieh nicht djcnJic-!J, dies alks feststeHen zu
Hllisst:!j.

Gcra.üe \.011 Iili1:J..;li....rr ,1115 iJ:tt ;,:iilC wi:dl!kc J-k\1/t'gUtl,g zm A\\$.
brcit!.m  d....r :F !!:tCJI_hT;iit-.: und für jhre wjrisd:;:;itii.:he !\Ht/.bJ:r
madnlll   ,\!f Ut::IJ vClsdÜeÜcllsicn T;iti keitsJ,;cbideJ\ c.ingesetzf, an
ueren uJ1]cH;:;ban:1J Erio-ig(',l eine Ausste!h.lll:s \\.h  di.; oDen e:r.
wiiimtc JJicIit gkL:hgiHHg, yo,üTJcr",;c!,eu Garfte.

Nu; lÜGt v; sich ja die bc\ ürstchendc fi':ch:::u$steIlHiig' iH
Kaisers!autern ..I\k'lir Y j h.) ks Lebcu" aJ! c1c' e1' sdn, d:':$ <:::ut
zl1i11ad;cn, ,vas die m:cic!::: Un(e1'nc!llHUI1-,; md,  oder !Hinder  1n
l;c\."uDt siindigt .--\!)cr wÜ' dii11CIl nicht ;:l!iJkr Acht J;:\s",en, daß dIe
Anior<1 ru1l;:;en .:m dk ,'i, l1 SieJ:ef heHk ,>ehr zlIh!re1cIr lind die
B"hJ1wrjf  lind s011stig"CH AHSg:::dJc;) hech  CJW.i!; ::.ind, um \'jelc \'G-11
Liner Betei1i tjJ]!.'; .:\bznsd1re J-.en. tin \V,,£:.";on f<lr!Jit;.:r MÜbc1 und
Ji10,1dj  i,: l1ie Pi;JJz 7tJ $ehkken, koste! heute ehl h1ci!!es Ver
mögul. \\'ir diij-fel1 uns dadurch aber nicht abschrecken hss..::n,
(],15 Beste W'G NÖtigste zu tun. Um! so so}1u1 dcnn ,i\!ch Y rh(;n..
iorsch!lllg liJld 13al1\\-(:s('11 in fhr<.'n Zlismwl'cl1li;ing-cl1 <"!Uf J-i..r
K',lisers1<nnernt::, Anss,dlung  hre OeJrw1':'; fiJ1 L IC1'. und t1!l')Cf..?
J!!fcn:sse!1Il:!l \\-CrdCn   (:bekn, d::  Ihri,!!;c J!!rth .' \J:rcg\fng t ):d
}11 ,J];:ti",ch... l \ihrh il zu [mJ. damit mo;.o;b:ht yic1 Gtit,o>  Zt!5<:1iHf!lC.',4
bl:tJ ,1g-C:I  ....n.'n!:.:. Dic$;;11 !ulerl.'Ssc aller.

\\ Ir ,YOi1L;l iibrig;clis Bame!1 E!;twiirie m:l,; ;\\odcflc
3.;I..:h in dc, OcHm1::': bri!l::;cJ, die- der \'",
t cJ!:J'JJJie 13ci1';)1 aIJscrUf OcselJ::chaTI, j-jdnrkh Molitor, ev. !  j :
f\)IJ--::C' uer Ahjc!Jmwg: Jwch die 0...'\\ cr])c"dl.1U in scj\iCII1 eigenc':
A:\\\ e-:cn d;tItie;, yo:-h;,:reirei. Unt; "'I'l1 ;:,1Iei; dic....cl! Din c-!1 \\ if\i.
ßdrllchtw!K i1ber;t]:i1in >.;e\f:\!;el,.

[s HJJkrlicgt hC;Jlcn  Zwdf;:;!, d,1!:  ;cndc Jie 8.111\\ d;. t1itsci"
4.iill..' iln cn bcdari UJh!  ie Jm:h willkt)\llnll;'i heint. Vkle [-';,d:
\C'uk :OIS li!l cJ(:n K!ci:-e:, \,,::r(:]"; !ws u;mkj):lr, aJ'5 Wil ihuelt u;c
=i).;"eih1,tj e11 l:k()ln.ldalm (;n üher hS', dcl!fscjle ,f;:rh -1i',\ irk,m,':.=n

dito sich  ms- in (j(.:t Pr;;\i", Ei"  !!tcr Te!l
des bcdl1lH here:ts (>;  (:U \!idn 1:\1,;1.r
so  lcld1g-ii!th:. :in .Ic!! ["wlcn \(!rÜ]}c:r !.!m1 \'eria!lf-t Aapass,-nlg ;::n
die ZeH unu ihre Beuiir;nisst'_ D:c .\'J.<;scn  rl1t! olml:"h!!\ uur..::!,- <lhS
Krk s- lJlld Na("hhie!J: Yerhiijli1js.s.c i!l ihrem O,'r1t:t heÜrik!<.   ';';t!
wn1Jen ct\'.:as i:yirculichcs_ l-:r!;c[(cri1,ks s-:j:cn l1,h 1 ' 81 '.,ti:>.:::,: dihtd
g:ch;:1tcr;c 8:1\,\(:1, stÖren sic. So J W,d1t ucr \ OJ" kt!L>:l'H! cröiii,<..-lC'
j-f )Jzh:jr..::lI;:1!t'r B Jl!Jhof nlit sein..:r ;:;dW:li!Z1gCtl I";]r!Ki!:;,lhe :n.: ittt;n
Gro'r so fi!Tbeufn \)L1ii-':cj! Baycrn!J,1t1pbt,HJl ril!LIJ  d;kd!(c:,: [i1: 4
li/liCk. tlet" siei! in bÖS 1) KritIkelJ der Yoriih..:r,<.!;cf1'.:nd,T ;il1!k:o .

.\t r :1Udl da \\ ,ichscPl!el! Sporlbc\\O": l1n_l:>:. Lli..... imJl1l:f ';ld;r
ti;l...:h t::Ü;t'1J]-;al1'{CiJ Jritnd. n:ii S(;;! wir R"..:iUh!!1?;  nt ell. 1hlb";(1
die:;;: Sp,or l"t:JJIci;i\l'itc-jJ sich JeT EJ Cll<irt I,ks O :tr[ l)l::'>, U!..:JiI sie
ll!Ct:c,l :,oik;), jn d,,:r form 2.11ZUpaS$\2lJ. $,1 aue;, in der l=;,rtc
l\nd \1;]<; bcÜfl11kt lUl  ein<.:: g;ar wid{(jgc S;l;::hc. F;lr!,,, ! o\I:
rdz- Hnd Bde!;uB s1njt!t:!: si;:: könJ\(;l1 in (jdni:;;c: o ZW, UE;!l(;i;'
telJuHg wl\1:derhan: KrajtlJ.neJle : iHr die flkusdlt'a sd!!. \\-a;<;
die a.lten Yor <:Uelll die Römer \11\1.1 Gr1c(!ll..:n sel!r "\\ ohi
'\yuf51en. Jit: 111;-el1 Betrieben Üir Sport und Ci.:I! rklni"..;cjj
F;:..rbel1 dmmck Wir \\1ss..:n, daß I.Ee . (Je\! crsc]n)pii.cI!
l\1t"'lJschcn. Heile verleiht u!Ju cler  rmndete SoldG.r :5idJ

E   ; i1   li:;    ;;::,    ? n KWl ; ;, i   )  :,    :,I: r ;:]::; i, i'
sdiiiftigt":'T1. 11iJJJ.:;w("iscJ), ersc-!;dnt mir n[iLdkh,

D===C
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Verschiedenes.

Neue Fakultäten an den Technischen liochsclmlcn. Der
prel1ßiscll0 Minister fUf Wissenschaft, Kunst I1l1d Volksbildung bat
(infeIt Erlaß vom 15. .hmi d. J. fOlgendes bestimmt: An den preußi
schell T0cJmischen tloch chule!1 werden nachstehende Fakultäten
gebildet, sO\\'eit die cnbpreclle]]den Abici!uugclJ yorhand£1l sind:
a) üille fakultJt fÜr ;tllgemcjlJc \\'isseIJschaitcn, bestehend allS der
bi hel jgen AbteiluuR. an der Technischen HochschuleJiClflilO,'cr unter des SttldiuJlJS b) eine
r'a!;:ltlt;!! fÜr Bal1w'cscll. bestehend aus dCl] Abteilungen
für ÄrcJdtektilr- in'd fÜr BauingcnicurwcscJ1: diese F(lkultät fehlt
Qil d,,]" '1 echnischen Jir;chschu!c il1 Breslau: e) eine f:).kuHät für
lVIClSc11JJ1cl1\\'irtschitft. bestehend au,  deli Abteilungen Wr
,\hschJl1CHb"u u]]d - in l:}cllil1 - fm Scl1iif
b<111: d<1l1cben i<;t in die er faknltlt die Abreiluug Elektrotechnik
Cin7, lg1iedcr1J: d) ein0 F;Ü.:ultiH Hil' Stoffwirtschaft, bestehe!ld ,ms
den l)JsilcrigCil Chemie ItIld, Hiittenkunde und für
Bergl1"t!; iu"O\\ eit Abteihmgell yorhanden sind. ki;nn die
raku!tiit ia drei Abtciltll1g:cn: ftlr BcrQ,hzw, Wr tJttttcuklLl de lind fÜr
Chemie gcs;Iicden ,,'crden: dicse Fakultät fel1Jt an der Tcclmbch('u
IIocbcilttk ill Iiali!1()Ve1,

für die Praxis.
1\iH zum Ausbessern schadhaiter Bfechw:neu. Bei dCI1 hen.

tigeli hohcn Preisen der l:Hcchc Ist ein Mitte!, scb dhafte 810cl1_
,wal'l.'1j jeder Art, \\ ic DachrilJl1CII, ;:;:'ChOrJlstcincfnlaSSIlIlp,CI1, fir l
blcche. B (;chducher. Oienro),re, GieB!-.a!l!!cP. eimcr HSW. auf ein
fache lil:d bilJige ,,,,'cise <;li"zubessern. \-011 groBer praktisc\lU 13e
'dclItm1f:'. Zu diesem Zwecke kanll man sich ei!Je  Kins bedienen,
der 1H!d D. R. P. 342421 al!S einer Mischi!!1g Y01] dc tillier
tem Steinkohlenteer. "Sch\\'arzschwefel" (?),
urapltit. Rucksland;cH ,"on Benzol und "Va -"ergIJ" besteht.
Die Dmshdllll1g ist folgende: 6 Gc\yidltsreile destill1enen Sreiil
wh1e ltt:els \\'Crdcn mit 2 Teilen Perrolpech e['wärmt. 1,i5 siclt unt.,:(
stetem UmrLlhren das Pech C\llfgelbst hat u1!d das Gan;>;e zu kochen
[[!lUlngt, J1icrauf \\ ird das Feller entfernt und der Ma>;sc 1U Teil
. Sch\\JrzscJ!\vdcI" und ]l  Tei! Graphit zugefügt: der Graphit \\ hd
,  o(her mit BUhwl zu el11e;n Brei angcrÜIHI. Ferner  et7.t 1I1 1I1 dem
Gemisch ]/2 Tei! mit Ka!kmilch getiWngter Bleig,lattc sowie 1/) Teil
in 'I. crdim;l(Cr SalzsalJre aufgelöster CarbidrÜckstände und schließ,
Jich m1lel stdern UmrÜhren tropjenweise ct\\'a  Wass:erg!as a11. bis
'die Masse oim stark Idebrige Konsistenz angenommcn hat.
DZis crhaHcnc läßt sich in yersch!osseneu OC..fäßCJl in
zilhem, iormbarel! Zustand tlllbegrel\zt aUT/Jc\\"ahren" t:rwänm
bildet es eine streichfertIge Masse, die sehr fest haitct l1nd hm,R.
3a111 ihrc P]astiziti t verliert allch bei Lurtzlltritt nach cillig-en

, Wodlen h;1rt wird, olme ihre Elastizität einzubiiBcll oder ri%iß zu
,werden. Nach cJ'"ei Tagen wird die Masse dt1J'ch Sonneuwärme
nicht mehr .weich.

Info1ge seines großen Adhiisio11wermÖgens und seiner BindE'
kraft ist der Kitt Zl!  ehr I1w.nnigfachcn ZWeCke!l verweudbar. Er
wird 'I.\'ann allig"etragen ,l1s Kitt und Anstrichmittel, z. B. zum Ver
binden VOn Blechen und als RostsclmtZt11ittel. Zum Ausb(:$sCJ11
\\fOrdeB kleine Locher mit dem Kitt Hnsgegossen; größere Löcher
wcrdclI eillHW! und dann mit Baumwolle, Leinen oder
Papiersiofiel1, mit der l!eißen Masse impräglJiert sind. Üher
iIcckt und danll die SteHen nochmals iiberstrichen. Die Masse
"CI bindet sich unter Erhiirhmg fest mit dem Blech und !11<lclrt
dieses gegen Säuren, Alkalien, gegen weiches ulId salzhaltiges
,Wasser, gegen Sonnel1hitze, Kä!te !lud .Regen nllcmpfi!1dlich. bdr.

Rechtswesen.
Be",:crtung eines zu bcrgbauIichell Zwecken ab etretellen

"GlUudstiicks. KlÜger hatte ein ihm gcllörir;es GrundstÜck gcmiiB
'dc11 Bcsti11l1!1I!ngen des A!!gcllJ. Bcrggesctzcs abgetreten. Mit der
'dafiir crhaUCHen Entschi!diguDg war er niciJt zufrieden !lnd
strengte gegen den Bf;rgballuutcrneJJJncr KJaQ;e auf Zal1lull!:'; einer
.weiteren Summe tl11, doch wurdtJ diese!' AnsPfUclJ nur teilweise
gebiJligt.

Hiergegcn legte der K!iiger Revision O'iil, indem er geltend
machte, seine ßeIW.uptll!l[(, das fraglichc Gelände habe c1Ufdl
schielt Sohn, elncn Architl'idcI1, bebaut werc!en sollen, sei von der
Norinst:!nz nicht hencllret worden. Das aber sei niclit zu biliiKcg.
DOll]] \V'Cn11 dils GrllJ1dstiick als BaugeHinde bewertet worden
wÜrc, hiitk sein AnsPruch voll ancri\ Hlnt werden mÜssen.

indessen hat auch das Reichsgericht "diesen Einwand unGew
achtet gelassen. Ole Schadensbegriindung, so führte der höchste
Gerichtshof aus, hat mit der Benutzungsfähigkeit des enteigneten
GflIlldstiicl s nichts zu tun. Der Arbeitsplan des Sohnes aes
Kläg€rs konnte dje Verwertbarkeit des Geländes als Bauland
überhaupt nicht beeinflussen. Die Verwertung der beruilichen
rÜhigkeiten des SolJl1es wurde durch die Abtretung nicht unter
bunden. "Es fehlt afl dem ursächlichen Zusa1I1meuhang zwischen
Abtretuni und Schaden. Im übrigen kann nach sämtlichen Gut
achten keine Rede davon seill, daß dfe Bebauullg, des Gelindes
nalJe ,o;>;rlcgcl1 hiitte 'oder begründete Aussicht darauf vorh/;\ndea
ge\"{csen wihr. (Reichsger. 11. 177fzL) l:g..

I1=C"
Bautechnl!sche Mitteiiungen.

Die Paxmaschine und der Mauerstein.
l'vlchr dClln je bricht sieb in aHen Teilen der Bevo1kcn llg die

Ta1sache Bahn, dflß eine \'vir1(satne B"kämpflmg der vVohmingsnot
11m durch eine durchgreifende Nc[]bauläiig-keit erre cht \yerdel1
]onl1. Aber die dauerndcn großcn Vcrteu.erun,!:';cl1 der Rohstoffe
unJ slelH sich dieser Tfitigkeit hindcr!1d in den Vle,Q;.
nnd es ist die drill cnde Auk:tbe dcr F:lchweit. neue\ aber
cinfache \Vege einzusc!11agen, um spa.rsam zu bauen. SD.'Usam
b;"!!lcn he:ßt. bei gcring-;::;tcrn Arbeitsauiwal1d 11m so\'iel l'vlaierial
nf\\ enden. aIs unbedingt iJoh\ rndip; ist, mn 'wohnliche, gesunde
lind genÜgend groRe Räume zn sch:1fien, ohne aber die g'ewohnte
Haltbarkeit unserer I-lEimer herabzusetzen. In diesem Zusammen
hange braucht nicht 1Illr \'on 'Volmhfmseril die Rede zu sein, son
dern .:wch "Oll Biirohäusern, F;1brikhaIlen IJ!1d Stapeiräl1men TÜr
'"orriite illler Art, nach denen ebenfaiIs große Nachfrage herrscht
lind die durc1i Unterbringung in VI;ohl1hiius rn dfe Wohnull[snot
noch vergrößern.

Bishc ' \'j:tndeten ""viI' meist fÜr Ull1fasStUJgswände Mauern va!'!
Steinstär!(en an. Die 1\'2 s!cii1starke .Ma11er 38 cm, hatte in.

eiIie ge\\'isse Berechtigung, als sie i!l genügendem Mal1e
wärme- lind kiHtesc!1!Jtzend ist, während sie in bezug aUT die
StabiHtät als viel zu verschwenderisch angesehen \verden muß
Wi!! mal) nun die '\'andstärken auf das durch die Stabilität Ke
botene geringere Maß zurückführen, so muß man ein Baumateria!
anwenden, daß hoß dieser geringeren vV:1I1d'itärken getlÜgendCll
\Vanne- und K:iltesc1111t7. bietet. Dieses J'vi.ateri31 ist der weitallg
billigere Beton-Hohlstein. Ein bisher restloscs AbfaHprodukt von
al!cl! FCl1erulJQ,'sanlagell, die Sc""acke, versetzt U11S ilt die Lage, ein
Betongemcng; ltcrzusteHen, das bci großer Billigkeit allen Anforde
fl111gell el1tspricht.

Uuter der; Bcton HoJl1steinen hat sich auch der Paxmauerstein
sehr bewährt, \\"e1cher auf der Paxmaschl1le der Baumaschinen
und l\1<\terial Vertriebs-GeseHschaft m. b. tI., Berlin Vi 15, Kur.
fürstelldamm 213, hergeste1\t wird. Die Maschine arbeltet mit
Handbetrieb lind braucht man zu dieser Arbeit nur vöiIig un.
geschulte Leute. Der Paxl11auerstein selbst verdankt seine Form'
dem althergebrachten Ziegelformat. Zwei Ziegcigrundrisse, IHn die
ha]he Uinge gegeneinander verschoben, bliden delI Grundriß des
Paxmauersteins, zwei ZiegclschichtclJ ergcben die Stein höhe.
Durch diese Anordnung wird die Mauerarbeit sehr beschlettnigt,
ohne daß der Mau.rer etwas Neucs zu lernen braucht. Ein Mallrer
stellt in 45 Minuten bequem 1 qm 25 cm starke Paxwand her und
ist das .Mauerwerk schon nach etwa 3 Tagen vö!1ig trocken" Die
25 C111 starke PaX\val1d übertrifft an \Värmeha!tung die 38 cm
starke Vollziegelwal1d.

So scheint die Paxmaschine mit dem Paxm<lllerstein berufelf,
einem v!elfach !l Bedürfnis der Fachwclt abznheHen. de.
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